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4. Die Pfarrerköchin
Dd pfctrrd in Dorf da
— So viel, was mä stahgt, —
Hai iazen d Köchin,
A nitneue kriagt;

Er hat nu d Schwöstd,
Vo b er is's d Kind;
Hübsch jung is's halt, doh dasIs dH nu koan' Sund;

Zwoanzg Jahr wird's halt habn,
Abd flink is's und frumm,
Und kinnd tuals dH was:
— Das is nöt so dumm,

— So hat d si denkt da —
3 kann mi vdlassen —
Mein Schwöster hat dH
Böten übd dö Maßen:
O, nur in dn pfarrhof,
— Sie tuat so zudtreibn, —
Gbn nur in dn pfarrhof,
Ddß's brdv scheu tuat bleibn!
A ganz saubres Mddl,
d'Marie, das is wahr,
Und sölchene sdn wohl
A weng i dd Gfahr; —

Und iaz kriagt dd pfarrd
An neuen Kaplan,
<£>s is dd Herr Schndxpl
— Hat ausgstudiert schan —

Gs is ganz d hübschd,
An aufglögtd Herr,
Den alles muaß gern habn,
— XDas will rrtd denn mehr —;

Is alls i dd Ordnung,
An iads woaß sein' Sach,
Und richt' si in Tag
Übd ein dh ddrnach;

ein junges Mädchen.
Dd geistli Herr halt't gern
Sein' Schul i dd wochd;
d'Marie geht i d'Lleischbank,
Und tuat ddrnah kochd,

Und aft dd alt' Herr suachtIn Büachern so umd,
Bal dös und bal das wird
Zum Lösen hergnummd. —

So aufglögt da is d,
Dd neu' geistli Herr,
Koan' so rdren hat d
Schan lang nöt ghabt mehr;

Is aufglögt bein Gffen
Und dH nu ddrnah; —
Gs geht dd alt' Herr auf
A Schldferl gern da;

Da bleibn aft dö Zwoa
Nu herunt in dd Stubn,
Lr zoagt ihr, wias Turnen
Is, springt d so um,

— Er is i der Turnschul'
Der flinkd schia gwön,
Nu gfreut'n das Ding
Nachi, is nöt zum rödn,

Und ihr will ds dH
Lernd, sie muaß wohl lachd;
Dö Buchsbdm, dö e r da
Macht, dö kanns nöt machd,

Doh d'Arm ströckts schan aussi,
Und Hochauf kanns glangd,
Manns umfuhl ddbei, sie,
So muaß ds halt fangd; —

Doh göstern — wia dumm muaß
Lr angangd sein, —
Sie laßt si nöt fangd
Mehr, eahm tdts nu gfreun;


	-

